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Dies und das und noch etwas.

Gm Kaiser soll nicht reden, soll nicht schreiben,
Sonst hat ihn gleich die Allerweltscensur.
ünd tut er's, hätt' er's sollen lassen bleiben,
So schallt's aus Ost und West, in ITloll und Dur.
Ob mit TTlascbine oder Gänsekiel, egal!
in Schreiben ist stets eine heikle Sache,
ünd führt, zumal, gehts über den Kanal,
Im ßandumdrehn zu einem Völkerkracbe.

Bei 25,000 Briefen schon im Jahre
Spie's dem ïïlinister Cardy ins Bureau.
Ûler's aushält bis zum Ghrenjubilare,
Dä iscb bigoscht es ïïlannli comme il faut!
in Ständchen von den Zürcbern wird ihm blühen,
Vorausgesetzt, dass er im ürlaub nicht;
Dann singt man ihm vom Schweizer Alpenglühen,.
ünd Scbmunzelfreud umspielt sein Angesicht.

Gefährdet das Asyl recht tcbeint indessen,

in Scbmerzensscbrei erichallt vom Seinestrand,
Als ob die Schweiz hätt' ihrer Pflicht vergessen,
ÎUenn's heisst: Gebt wieder dem Kosakenland,
Gebt Frankreich flugs retour, was ihm gehört
An Cumpenpack, politischen Verbrechern"!
ïïlan meint, rklvetia, geb' sich zu empört,
Statt mild zu sein mit den verfolgten Scbäcbern.

Die Zeiten ändern sich, ihr lieben Ceute;
Zur Rütliscbwurzeit gab's kein Dynamit.
in Kind sich nicht mit Bomben, spielend, freute,
Bis es dem Cod jäh in die Arme glitt.
Reut droh'n der Freistatt andere Gefahren,
Als damals noch zur Gidgenossenzeit.
Drum gilt's vorerst, den eignen fierd zu wahren,
Bevor ein neues Bett man stellt bereit.

Genug Gelichter aller riationen
F>aust in den Scblüften unserer Alpenwelt.
ïïocb wissen wir was dulden heisst und schonen,.
Doch sind zur uJacbt die Posten aufgestellt
Zu viel Gescbmeiss am Baum zehrt an den Säften,
ünd bringt ihn schliesslich selber noch zu Fall.
Dem Armen fiilfe werd' mit allen Kräften,
Doch aus dem Cempel werd' kein preiheits=Stall
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vie; uns tlas una noch ewas.

6in Kaiser soll nickt reàen, soli nickt sckreiben.
Sonst kat inn gleick äie Kilerweltscensur.
llnà tut er's, kätt' er's sollen lassen bleiben,
5o scksllt's aus Ost unà Aest, in Moll unà vur.
Ob mit Masckine oàer Länsekiei, egal!
Lin Sckreiben ist stets eine keikle Sacke,
llnà fükrt, 2umal, gekts über àen Kanal,
Im Hsnàumàrekn 2U einem Völkerkrscke.

Kei 25,000 Kriefen sckon im Jakre
Spie's àem Minister Laràv ins Kureau.
Aer's auskÄt bis 2um Ckrenjubilare,
Vs isck bigosckt es Msnnli comme il faut!
Cin Stänäcken von àen Zürckern wirà ibm blüken,
Vorausgesetzt, àass er im Urlaub nickt;
Vann singt man ikm vom Sckweiaer Klpenglüken,
llnà Lckmun2el,reuà umspielt sein Kngesickt.

Lefâkràet àas Ks vi reckt lckeint inàessen,
Cin Lckmerzüenssckrei erlckallt vom Seinestranà,
Kis ob àie Sckwà kâtt' ikrer pflickt vergessen,
ülenn's keisst: 6ebt wieàer àem Kosakenlanà,
6ebt frankreick flugs retour, was ikm gekört
Kn Lumpenpack, politiscken Verbreckern"!
Man meint, k)elvetia, geb' sick ?u empört,
Statt milà 2U sein mit àen verfolgten Sckäckern.

Die leiten ânàern sick, ikr lieben Leute;
Zur Kütlisckwur2eit gab's kein vvnamit.
Cin Kinà sick nickt mit Komben, spieienà, freute,
Kis es àem Toà jäk in àie Krme glitt.
k?eut àrok'n àer Freistatt anàere lZefakren,
Kis àamals nock 2ur Ciàgenossenzieit.
vrum gilt's vorerst, àen eignen l?erà 2U wakren,
Kevor ein neues Kett man stellt bereit.

6enug (Zelickter aller Nationen
kaust in àen Scklüften unserer KIpenwelt.
Nock wissen wir was àulàen keisst unà sckonen^
vock sinà 2ur Aackt àie Posten aufgestellt.
Zu viel tZesckmeiss am Kaum 2ekrt an àen Säften,
llnà bringt ikn sckliesslick selber nock 2u fall.
vem Krmen f)ilfe werà' mit allen Kräften,
vock aus àem Tempel werà' kein freikeits-Stall.
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